
Bkertekjährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnkhmer:

20 Silbergroſchen.
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Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
allen andern Orten z 27 Sgr
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und Land.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
zweite Quartal dieſes Jahres, April bis Juni, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths -Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. Marz 1836. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Li ſt e
der aufgerufenen und der Königl. Kontrole der Staats

Papiere als gerichtlich amortiſirt nachgewieſener

n Staats Papiere.
Staats Schuld Scheine.

Des Dokuments Datum
e Betrag desNr. Thlr. rechtskraftigen

Cour. Erkenntniſſes.

69877 6 60 n131872 A so vom 21. Juli 1834.

132682 E. 20054684 I 100 vom 24. Juli 1834.

95151 J 100)
1I. Kurmärkſche Obligationen.
Des Dokuments Datum

Betrag desNr. Thlr. rechtskraftigen
5 Cour. Erkenntniſſes.

103 A 200 vom 4. Sept. 1886.
Berlin, den 31. Dezember 1835.

Königl. Kontrole der Staats Papiere-
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Berlin, d. 26. März. Dem heutigen Militair
Wochenblatte zufolge ſind nachſtehende Generale mit
Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden Der Ge
neral der Jnfanterie und kommandirende General des
IV. Armee-Korps, von Jagowz; der General
Lieutenant der Armee, Baron von Wolzogen,
als General der Jnfanterie; der General Lieutenant
und Kommandant von Schweidnitz, Baron Laroche
von Starkenfels; der General- Major und Kom-
mandeur der 14. Landwehr Brigade, von Othe-
graven, als General Lieutenant und der General-
Major und Kommandeur der 12. Landwehr Brigade,
von Braunſchweig. Der Oberſt und Kom
mandeur des 3. Bataillons 7. Landwehr Regiments,
von Buſſe, iſt zum zweiten Kommandanten von
Magdeburg ernannt worden.

Frankreich.
Paris, d. 22. Maärz. Die Deputirtenkammer

hat heute die Berathung uber die Herabſetzung der
funfprocentigen Rente fortgeſetzt. Hr. Laffitte (der
fruüher ſo geld und einflußreiche Banquier und
Staatsmann, jetzt in ſeinen Vermögensumſtaänden
zerruttet und eines der Oppoſitionshäupter) hielt eine
lange Rede gegen die Vertagung und entwarf ein un
geſchmeicheltes Gemalde von dem Finanzzuſtand



Frapkreichs, bemerkend, es ſei Zeit, dem Defizit
Einhalt zu thun und das koönne nur geſchehen durch
neue Auflagen oder Erſparung an Zinſen der Staats
ſchuld. Er will die 5 pCt. in 4 pCt. konvertirt wiſſen.
Der Finanzminiſter Hr. d' Argout, ſchilderte da
gegen die Verhaltniſſe des öffentlichen Schatzes als
durchaus befriedigend, wiederholte das Verſprechen,
die Regierung werde in der nächſten Seſſion einen Ge-
ſetzvorſchlag zur Rentereduktion einbringen, und
drückte die Hoffnung aus die Kammer werde dieſer
Zuſage trauen. Bei Abgang der Poſt hatte Hr.
Gouin das Wort für die Vertagung.

Sſchw eei z.
Von dem franzöſiſchen Kabinet iſt unterm 8. Marz

eine Note an den Vorort Bern uber das Wahlſche
Geſchäft, in Folge deſſen die Abſperrung der baſel
landſchaftlichen Grenze von der franzöſiſchen Re
gierung angeordnet wurde eingelangt. Sie ſoll die
Angelegenheit ſehr gründlich und ausführlich behan
deln, ohne jedoch einige Hoffnung zu gewähren, den
Streit im Sinne der radikalen Freunde von Baſel-
landſchaft ſiegreich zu beendigen. Man hatte von die-
ſer Seite ſich geſchmeichelt, daß der Wechſel der Mi-
niſter auch einen Wechſel der Anſichten über die ſtrei
tige Frage herbeiführen wörde. Nun vernimmt man
aber, datz alle Maaßregeln Frankreichs in dieſer Be
ziehung im verſammelten Miniſterrath einhellig und
mit voller Zuſtimmung des gegenwartigen Praſidenten,
Hrn. Thiers, beſchloſſen worden ſeien, der denn
auch ſchwerlich von ſeiner erſten Anſicht zuruckkommen
durfte. Man will wiſſen, daß in mundlicher Mitthei-
lung Thiers ſich geäußert habe, die angeordneten
Sperrmaaßregeln könnten nur dann aufgehoben wer-
den, wenn dem Verlangen Frankreichs entſprochen
worden ſei. Jn Hinſicht der Ausführung der Sperre
ſeien jedoch Befehle ertheilt worden um einige mil-
dernde Röckſichten eintreten zu laſſen, ſowohl, um
Baſellandſchaft Zeit zu beſſerer Ueberlegung zu ge-
wahren als um derſelben mit dem Beiſpiel der Mä-
ßigung voranzugehen

Spanien.Man hatte in Paris guünſtige Nachrichten aus
Madrid und von der Gränze. Nach dem letzten
Finanzdekret Mendizabal's ſollte die innere und
aäußere zinsloſe Schuld in ſechs Jahren, jährlich zu
einem Sechstel, konſolidirt, d. h. zinstragend gemacht
werden. Ein neues Dekret vom 14. März nahert
den Konſolidationstermin für die innere zinsloſe
Schuld ſie ſoll in drei Jahren, jährlich zu einem
Drittel, in zinstragende Schuld verwandelt werden.
Man erwartete eine aähnliche günſtige Regulirung der
auswärtigen paſſiven Schuld. Mach riefen aus
Bayonne ſollen die Chriinos bei Salvatierra ei-
nen Sieg über die Karliſten davongetragen haben. Es
fehlt ubrigens an beſtimmten Angaben.

Für kei.
Konſtantinopel, d. 4. Maärz. Der Kapudan

Paſcha laßt eine ſchöne tuürkiſche Fregatte ausrüſten,
welche die alleinige Beßimmung hat, die vorzuglich-
ſten Hafen des Mittelmeeres zu beſuchen. Am Bord
derſelben ſoll die Auswahl der ſich dem Seedienſt wid
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fur dieſen Dienſt zu uben.
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menden Turken eingeſchifft werden, um ſich praktiſch

Dienſt Es iſt auch von neuen
Reformen im Civilfache, unter andern von Ernennung
eigener Gouverneurs in jeder Hauptſtadt eines Paſcha-
liks die Rede. Der neue Schwiegerſohn des Sul-
tans hat bereits den Titel Aſakiri Manſoure Muſchiri
erhalten, und alle Großen des Reiches machten ihm
ihre Aufwartung. Die Vermählung iſt indeſſen nach
dem Ausſpruche der Sterndeuter auf den Monat Mou-
harem und zwar den 20. Mondstag (5. Mai) ver
ſchoben worden. Bereits hat der Seriaskier Paſcha
ein Programm erlaſſen, nach welchem die Feierlich
keiten 45 Tage dauern ſollen, nämlich 15 Tage zu
Ehren der Prinzeſſin Mirhirmah, 15 Tage zu Ehren
der Beſchneidung des dritten Prinzen Sr. Hoheit,
und 15 Tage zu Ehren des Sultans. Sie ſollen an
Pracht Alles übertreffen, was man noch am Hofe des
Sultans erlebt hat.

Man erfäahrt, daß im Einverſtandniß der betref-
fenden Regierungen eine Anzahl Subaltern Offiziere
von allen Waffen aus der preußiſchen, ruſſi-
ſchen und öſterreichiſchen Armee nach Konſtan-
tinopel abgehen werde. Der Großherr hat ſelbſt
durch die bei ihm akkreditirten Geſandtſchaften den
Wunſch dazu ausgeſprochen. Von preußiſcher Seite
werden vier Kavallerie-, vier Jnfanterie- und zwei
Artillerie Offiziere abgehen.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Hamburg, d. 24. Marz.

Eine That der ſchwarzeſten Bosheit iſt geſtern gegen
einen unſerer geachtetſten Geiſtlichen, den Hrn. Alt,
Hauptpaſtor an der St. Petri-Kirche, verübt wor-
den. Durch die Fußpoſt wurde ihm ein Billet uber
bracht, bei deſſen Eröffnung die Exploſion einer
Knallſilber Ladung erfolgte, welche den Hrn. Alt
bedeutend im Geſicht verwundete. Allgemein iſt der
gerechte Unwille über einen ſolchen Banditenſtreich,
allgemein die Freude, daß wenigſtens ein groößeres
Unglück, ein vielleicht beabſichtigter Meuchelmord ab-
gewendet worden, allgemein der innige Wunſch, daß
die Folgen der That, wie ſie geſchehen, minder un-
glucklich ſein möchten, als man augenblicklich befürch-
ten muß. Hr. Haupt- Paſtor Alt iſt erſt vor un-
gefähr einem Jahre von Eisleben hierher berufen wor-
den, wo ihm ſein edles, eifriges Wirken in der bedeu-
tenden amtlichen Stellung, welche er einnimmt, ſehr
bald die größte Verehrung, die aufrichtigſte Liebe ſei-
ner Mitbürger erwarb. Namentlich hat er ſich durch
unermüdliche Thätigkeit fur die hieſigen Bildungs
Anſtalten, fur das Johanneum und andere offentliche
Schulen, große Verdienſte erworben, und ſeinen re-
gen und kräftigen Muhben iſt es wohl ganz beſonders
zu danken, daß neuerdings ſo mancher alte Schlen-
drian beſeitigt worden, welchen der Lauf der Zeiten
unvermerkt in unſeren Schul Einrichtungen eingeführt
hatte. (Jn Bezug auf obige Nachricht hat der Haupt-
paſtor Alt der Hamburger Neuen Zeitung
eine Berichtigung zugehen laſſen, worin derſelbe
ſchreibt: „Daß von einer Verwundung nichts geſche
hen, daß auf die Exploſion nur ein empfindlicher



Schmerz im Geſichte und unter den Augenliedern ein
Gefühl wie von eingedrungenem Staube entſtanden,
daß den folgenden Vormittag wohl ein unerwartetes
Unwohlbefinden eingetreten, das aber nach einer Stun-
de wieder vorubergegangen, eine ſchlimmere Folge
aber gar nicht befürchtet worden, endlich, daß die
Briefſendung ſelbſt, nach jetziger Ermittelung, nicht
das Werk einer meuchelnden Bosheit ſondern eine
Jungen Ungezogenheit ſei.

Die Düſſeldorfer Zeitung berichtet über
nachſtehenden Unglücksfall, der ſich am 21. d. M.
Nachmittags bei dem eine halbe Stunde von Duſſel-
dorf gelegenen Dorfe Hamm ereignet hat. Es be-
fanden ſich mitten auf dem Rheine in einem Nachen
zehn Männer, beſchaftigt, die an die dortige Gier-
ponte gehörigen 10 Buchtnachen, welche des hohen
Waſſerſtands wegen ſeit einiger Zeit abgehangen gewe-
ſen waren, wieder zu befeſtigen. Jn dem Nachen be
fanden ſich außerdem eine Menge ſchwerer eiſerner Ket-
ten, und man war eben im Begriff den zunächſt an
den Schwimmpfahl kommenden Buchtnachen onzule-
gen, als unvermuthet ein auf dem Grunde des Rheins
gelegener, früher hier verſunkener Buchtnachen ſich in
die Höhe hob und auf die Spitze des Nachens, in
welchem ſich die Arbeiter befanden, mit ſolcher Schwe-
re legte, daß dieſer Waſſer ſchöpfte und verſank. Alle
zehn Leute ſuchten ſich durch Schwimmen zu retten
man ſetzte auch auf den Hulferuf der Verungluückten
mehrere Nachen aus allein es konnten nur fünf von
ihnen gerettet werden die uübrigen funf Maänner fan
den in den Fluthen ihren Tod! Leider befinden ſich un
ter den Letzteren mehrere Familienväter, und die troſt
loſen Frauen Kinder und Verwandten weinen uber
den Verluſt den ſie doppelt ſchmerzlich bei dem Ge-
danken empfinden daß des hohen Waſſers wegen ih-
nen auch die Wahrſcheinlichkeit auf das Wiederfinden
der Leichen entzogen wird.

Oer berühmte belgiſche Maler Herr Ver-
boekhofen hat, um einen Löwen recht treu abbil-
den zu können, einen Verſuch gemacht den vor ihm
noch kein Kunſtler gewagt hat. Er erſuchte namlich
Herrn Martin, Eigenthumer der van Aken und Mar-
tinſchen Menagerie, die ſich jetzt in Verviers befindet,
ihn mit ſich in den Käfig des Löwen hineinſteigen zu
laſſen. Der Kuünſtler ſoll, als er im Käafig war, ſei-
J Gegenſtand mit der größten Ruhe gezeichnet
haben.

Jn Berlin wird jetzt ein Schwein ge-
zeigt, welches 8 Fuß 6 Zoll lang iſt, 8 Fuß 2 Zoll
im Umfang hat und 1050 Pfd. wiegt.

Die Eiſenbahn von Mecheln nach Antwer-
pen wird am 14. April feierlich eröffnet, und dann
werden die acht Stunden von Brüſſel nach Antwer-
pen in 55 Minuten zurückgelegt werden. Die Bahn
von Bruſſel nach Mecheln wurde während der neun
Monate von ihrer Eröffnung an von 490,000 Reiſen-
den im Durchſchnitt täglich 1445 benutzt, welche
880,000 Franken eintrugen.

Am 22. Februar iſt in New York Joyce
Heth, angeblich Washingtons Amme (vielleicht Kin
derwarterin; denn Washington war im Jahre 1733
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DOrähte und Haäkchen.

geboren), 162 Jahre alt, und wie man dort ſehr
wahrſcheinlich behauptete, die älteſte Frau in der Welt,
geſtorben.

Vor einigen Wochen fand man, bei der Schiff
barmachung des havelländiſchen Flüßchens Rhin,
innerhalb der Stadt Alt-Ruppin, dicht neben der
dortigen langen Brucke, nebſt mehreren Schwertern
auch eine eiſerne Hand. Es ſcheint, daß in die
ſer, für jene Zeiten wichtigen Stellung, nur wenig
von dem alten Schloſſe der Grafen von Ruppin ent
fernt, ein Gefecht auf der Brücke entſtand, und die
Körper der Erſchlagenen von der Brucke in den Fluß
hinabgeworfen wurden. Die Hand befindet ſich in
der intereſſanten Sammlung des Landraths v. Zieten
auf Wuſtrau. Sie iſt hohl gearbeitet, konnte jedoch
nicht als Handſchuh dienen, da ſie an der Handwur-
zel geſchloſſen und ſo eingerichtet iſt, daß die eiſerne
Bekleidung des Unterarmes über den Stumpf gezo
gen, mit Riemen und Schnallen tüchtig befeſtigt wer
den konnte. Weſentlich unterſcheidet ſie ſich dadurch
von der bekannten, zur Handhabung des Schwerts
angefertigten Hand des Götz v. Berlichingen,
daß ſie nicht die rechte, ſondern die linke erſetzen ſollte,
und deshalb höchſt zweckmäßig zur Führung der Zügel
gearbeitet iſt. Die Finger ſind gekrummt und bewegen
ſich an ihrer Wurzel in der Art, daß der Daumen ifo-
lirt, die anderen Finger jedoch je zwei und zwei mit
einander verbunden ſind. Der Oaumen iſt noch jetzt
beweglich und zeigt den ſinnreichen Mechanismus.
Das Gelenk iſt radartig mit Zähnen verſehen, in wel-
che früher eine Stahlfeder eingriff; war der Daumen
in der gewünſchten Haltung, ſo ward die Stahlfeder
durch einen noch vorhandenen Drucker befeſtigt. Aehn-
lich war es mit den anderen Fingern, und noch jetzt
ſieht man im Jnnern der durch den Roſt geooffneten
Hand die Maſchinerie vielfach ſich durchkreuzender

Die künſtleriſche Arbeit iſt,
ohne eben anatomiſch genau zu ſeyn, doch ziemlich
gut und namentlich ſind die Nägel der einzelnen Finger
mit vieler Sorgfalt ausgearbeitet.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

den diesjährigen Wollmarkt zu Deſſau
betreffend.

Der diesjährige hieſige Wollwarkt wird
den 26. und 27. Mai

abgehalten und auch in dieſem Jahre allen Verkäufern,
beim Transport der Wolle nach dem hieſtgen Woll-
markte, die Freiheit vom Bruck Fahr und Chauſſee-
Gelde bewilligt, wie auch für diefenigen, welche ſich
deshalb vorher bei hieſiger Herzögl, Polizei Direktion
melden die unentgeitliche Ernräumung trockener und
bequemer Plätze zur Niederlegung der Wolle verfugt
und überhaupt die bisherige, mit Beifall aufgenom-
mene Einrichtung wiederum getreffen werden.

Wir laden daher die Woll Producenten und Eip-
käufer zum Beſuche des hieſigen Wollwarktes biit
ein, und heffen, daß derſelbe um ſo zahleeiger ausfallen



werde, da bei der ſo günſtigen Lage der hieſigen Stadt
der Transport der Wolle von hier ab unmittelbar auf
der Eibe bewirkt und auch die Ausganzsabgabe für
Wolle, welche über die Zollvereinsgrenze ausgeführt
werden ſoll bei dem Herzogl. Steueramte allhier erlegt
werden kann.

Deſſau, am 4. März 1836.
Herzogl. Anhalt. Cammer,.

Bekanntmachung.
Zur Verlicitirung der Umpflaſterung einer Straßen

Strecke von circa 76 [DRuthen in hieſiger Stadt an
den Mindeſtfordernden, haben wir Termin auf

den 12. April d. J.,
Vormittags 9 Uhr,

an hieſiger Rathsſtelle anberaumt, wozu Unterneh-
mungesluſtige hierdurch eingeladen werden.

Löbejun, den 8. März 1836.
Der Magiſtrat.

Kittel.
Mit der Anzeige: daß mein Meubles Magazin

jetzt wieder mit einer bedeutenden Auswahl gut gearbei-
teter Meubles von Mahagoni, Birken u. ſ. w. verſe
hen iſt, verbinde ich die Bitte, mich mit recht zahlrei-
chen Aufträgen zu beehren, wobei ich die Verſicherung
geben kann, die möglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen.

Halle, im Marz 1836,
Flöthe,Beſitzer des Meubles Magazins

Große Markerſtraße Nr. 456.

Eine Waſſermühle wird zu pachten und ein Gaſthof
oder Schenkgut im Preis von 1500 bis 2000 Thlr. zu
kaufen geſucht, durch das Commiſſions- Bureau von
J. G. Fiedler in Halle, Stadt-Fleiſchergaſſe.
Donnerstag als den 831. Marz iſt Gelegenheit nach
Naumburg, Weimar und Erfurt, Klausſtra
ße No. 889. Eckert.Die neueſten Façons in Reis- und Glanzſtrohhuü-
ten habe ich erhalten, und bitte um guütige Aufträge.

D. Dittler,
Kleinſchmieden No. 944,

Wiener Kalk, ausgezeichnet zum Putzen von
Meſſing, Stahl, Eiſen 2c., der Centner 4 Thlr. das
Pfund 2 Sgr., bei C. A. Krammiſch.

4 Eiſendraht, Jlſenburger und rheiniſchen in ge
gluüht und blank in allen Nummern, verkaufe ich im
Ganzen und Einzelnen fortwährend billig, da ich dieſen
Artikel blos als Nebengeſchaft betrachte.

C. A. Krammiſch.
Baumwollene Strickgarne

empfehle ich im Ganzen und Einzelnen in größter us-
wahl, und verkaufe ſolche,
ſind, noch zum alten Preiſe.

C. A. Krammiſch.
Beſte neue Meſſinger Apfelſinen und Citronen em

pfing und verkauft, letztere in Kiſten und Hunderten,

v. ligſt J. Matzelé,5 in den 3 Koönigen.

nachdem ſie jetzt geſtiegen.

Kunſtanzeige.
Dienstag und Mittwoch den 29.

und 30. März, wird Unterzeichne
ter die Ehre haben im Saale der
Reſſource hierſelbſt, eine große orien
taliſche transportable Gasbeleuch
tung von 70 Flammen zu zeigen.n Zeie; Abends 7 bis 9 Uhr.

Um den Koſtenaufwand einigermaßen zu decken, ha
be ich den Eintrittspreis auf 25 Sgr. à Perſon feſtge
ſetzt. Das Uebrige beſagen die Anſchlagzettel.

Paul Schwarzenberg,
ruſſiſcher Feuerkönig.

Jn der goldnen Kugel iſt guter SaamenDotter
zu verkaufen.

Halle, den 28. März 1836.
Eine ländliche Pachtung mit Annahme von 2000
Thlr. in der Nähe von Halle oder Leipzig, wird
zu Johannis d. J. verlangt. Näheres auf portofreie
Briefe bei H. Ernsthal in Halle.
Sehr ſchöne Roſinen ſind wieder angekommen und

zu 3 Sgr. das Pfund zu haben bei
Friedrich Hoffmann,

in Löbejuün und Naundorf-
r

Den 30. März und 1. und April iſt Gelegenheit
nach Berlin zu fahren auf dem Alten Markt No.
495. Lohnfuhrmann Schaaf.

Aechten Rasdorfer Kapſaamen bei
dem Saamenhändler Brendel.

Mit guten friſchen Backhefen empfiehlt ſich beſtens
H. J. Schmelzer,

große Klausſtraße No. 879.
re

Getreidepreiſe.
Quedlinburg, d. 24, März. (Nach Wispeln.)

Weizen 26 28 thl. Gerſte 184 20 thl.
Roggen 22 --28 thl. Hafer 1534 17 thl.
Raffinirtes Rüböl, der Centner 153 thlr.
Rüböl, der Centner 144thl.

Leinöl, 145
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberamtm. Sommer a.
Zwetſchen. Hr. Kaufm. Heinrich a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. O. B. Amts Refer. v. Kölichen
a. Wettin. Die Hrrnu. Stud. jur, Gebruder
v. Steinbrugg a. Solothurn.

Goldnen Ring: Hr. Gutsbeſ. Riemer a. Berlin.
Hr. Kaufm. Bunge a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr Dr. Tauchnitz a. Leipzig.
Hr. Bibliothekar Oftleben a. Magdeburg. Hr.
Oberamtm. Körber a. Halberſtadt. Hr. Refer.
Gördler a. Naumburg. Hr. Oekonom Bra
tenahl a. Braunſchweig.

3 Schwänen: Die Hrrn. Lieut. v. Schoöönfeld u.
v. Kühne a. Erfurt.

Schwarzen Bär: Dem. Fiſter a. Berlin. Hr.
Fabr. Finger a. Gera. Hr. Handl. Commis
Schmelzer g. Berlin.
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